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Handbuch Grüner Gockel 

Internes Audit / Umweltbetriebsprüfung	Formular 7a
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Grünes Handbuch

Jährlich durch Umweltteam durchgeführt					Internes Audit Protokoll
	

Name der Organisation/Kirchengemeinde: 								Internes Audit vom: 					
Unabhängige/r Prüfer/in, Lotsin/Lotse, Umweltbeauftragte/r aus Nachbargemeinde für Moderation:						
				
Teilnehmende (das interne Audit ist nicht öffentlich):
	Name
	Funktion (Umweltbeauftragte/r, Umweltteam, Pfarrer/in usw.)
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	Ziel und Mehrwert dieses Audits
	Das interne Audit dient der Erfolgskontrolle. Es hat drei Bereiche und umfasst wie folgt lt. den EMAS-Fachbegriffen das sog. Rechts-, Umwelt- und Managementaudit. Ziel ist es den Entwicklungsstand in diesen Bereichen zu prüfen. Die Reihenfolge der Fragen orientiert sich an der Reihenfolge derselben Themen in der Umwelterklärung/-bericht.

	Erfolgskontrolle
	Welche Abweichungen oder Verbesserungsvorschläge gab es im vorhergehenden externen Audit (s. Auditbericht der Erst-/Revalidierung/EMAS-Zwischenaudit) und wie wurden diese bearbeitet?

	
	

	
	Welche Abweichungen oder Verbesserungsvorschläge gab es im vorhergehenden internen Audit und wie wurden diese bearbeitet?

	
	

	MANAGEMENT
Anwendungsbereich
	Hat sich am Anwendungsbereich Ihres Managements (Gebäude, Arbeitsbereiche, Gremien, Kreise usw.) etwas geändert? 

	
	Ja?
	Nein?
	


	MANAGEMENT
Umweltleitlinien
	Sind die Umweltleitlinien noch aktuell und passen diese noch zum Handeln der Organisation?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Pflichtteile der Umweltleitlinien
	Die Umweltleitlinien sollen (1) die Einhaltung von geltendem Recht, insbesondere Umweltrecht und Klimaschutzgesetz unserer Landeskirche, (2) kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung, (3) Werte wie Schutz der Umwelt und Verhütung von Umweltbelastungen sowie (4) konkrete Umweltziele umfassen. Beim Erstellen der Leitlinien sollen sich die Gemeindeglieder bzw. Mitarbeitenden und Interessensgruppen mit beteiligen. Die Leitung/KGR/ÄK beschließt diese und das Beschlussdatum ist in der Umwelterklärung/-bericht angegeben. Die Leitlinien dienen als grundsätzliche Zielsetzung für konkrete Maßnahmen und Handlungen gemäß dem Umweltprogramm.

	MANAGEMENT
Umfeld und Handlungsraum
	Wurden das Umfeld und der Handlungsraum der Organisation erfasst und beschrieben?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Hilfsmittel:
Kontext der Organisation
	In den Muster-Dokumenten „Kontext der Organisation: Kirchengemeinde/Einrichtung“ finden Sie zu bearbeitende, zu ergänzende oder zu streichende Textbausteine. Legen Sie das angepasste Dokument im Grünen Handbuch ab. Es ist nicht notwendig diese Inhalte in der Umwelterklärung/-bericht zu veröffentlichen. Ziel dieser Erfassung ist das Umfeld und den Handlungsraum der Organisation zu erkennen und aufzuzeigen.
https://www.ekiba.de/media/download/integration/959682/03_muster_kontext-der-organisation_kirchengemeinde_20260829.docx
https://www.ekiba.de/media/download/integration/959681/03_muster_kontext-der-organisation_einrichtung_20260829.docx

	MANAGEMENT
Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten
	Möchten der/die Umweltbeauftragte und die derzeitigen Mitglieder des Umweltteams ein weiteres Jahr ihr Amt ausüben?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Ist das Umweltteam noch ausreichend mitgliederstark? Falls nicht, welche Konsequenzen ergeben sich daraus?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Hat sich das Umweltteam regelmäßig getroffen?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Liegen die Protokolle der Sitzungen vollständig vor?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Im Umweltprogramm, im Organigramm und in der internen Dokumentation werden Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten festgelegt. Wissen diese Personen über Ihre Aufgaben Bescheid und sind sie ausreichend informiert?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Wurde nach dem letzten internen Audit das Management Review durchgeführt und protokolliert? Was war das Ergebnis dieser Besprechung?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Ist die Leitung ausreichend über das Umweltmanagement informiert? Wann erfolgt das Management Review?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Organigramm als Pflichtteil
	Das Organigramm ist Pflichtbestandteil der Umwelterklärung/-berichts und soll für die Öffentlichkeit, Gemeindeglieder und Prüfer einen Überblick der Managementstruktur und der zugeordneten Tätigkeiten und Aufgaben verschaffen.

	Hilfsmittel:
Zuständigkeiten
	Die konkreten Zuständigkeiten innerhalb der Organisation halten Sie bitte separat fest und legen dieses Dokument nur zur internen Einsicht in das Grüne Handbuch ab. Eine Vorlage finden Sie hier:
https://www.ekiba.de/media/download/integration/959743/03_checkliste_zustaendigkeiten_20260831.docx

	Management Review als Pflichtteil
	Das Management Review richtet sich mindestens einmal jährlich (nach dem internen Audit) an die Leitung (z.B. Kirchengemeinderat, Ältestenkreis). Während diesem Treffen berichtet das Umweltteam über das Umweltmanagement und den Status der Umsetzung des Umweltprogramms. Der/die Umweltbeauftragte hat dafür Sorge zu tragen, dass die Leitung ausreichend über das Umweltmanagement informiert ist und die gemeinsame Entscheidungsfindung stattfinden kann. Die Leitung soll das Umweltteam unterstützen und das Umweltmanagement, die Umweltleitlinien und das Umweltprogramm kennen und per Beschluss wollen. Legen Sie das Protokoll und ggf. Beschlüsse in das Grüne Handbuch ab.

	Hilfsmittel:
Textvorschlag für den Beschluss der Leitung
	„Der Kirchengemeinderat/Ältestenkreis hält das Grüner-Gockel-Umweltmanagementsystem der Gemeinde für geeignet, angemessen und wirksam, um die im Umweltprogramm vereinbarten Maßnahmen umzusetzen und die Ziele zu erreichen. Die Leitung wertschätzt das umfassende Engagement des Umweltteams und bittet dieses um Fortsetzung seiner Arbeit.“

	RECHT
Rechts- und Sicherheitskonformität
	Sind ggf. Änderungen in relevanten Gesetzen und Grundpflichten bekannt?

	
	Ja?
	Nein?
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	Gibt es umweltrelevante Anmerkungen, die während der Begehungen für Arbeitssicherheit, Brandschutz, Elektro-Check usw. auffielen? Wie ist der Bearbeitungsstand dieser Defizite?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Kirchenrecht
	https://www.kirchenrecht-ekiba.de/

	Hilfsmittel:
Rechtscheck und Kataster 
	Diese sind Hilfsmittel ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Sie entbinden nicht sich anderweitig zu informieren und weitere Quellen für rechtliche Verpflichtungen/Verordnungen/Gesetze usw. zu konsultieren. Der Rechtscheck wird jährlich vom KirUm-Netzwerk aktualisiert. Sie finden diesen als Excel-Datei unter der Webseite: www.ekiba.de/gruenergockel

	Hilfsmittel:
Checkliste Grundpflichten
	Diese Checkliste dient für den Management-Überblick: wer ist für was zuständig, wann waren welche Begehungen, liegen Protokolle vor usw.
https://www.ekiba.de/media/download/integration/948983/03_checkliste_grundpflichten_20260720.docx

	Protokolle
	Halten Sie für den Besuch durch den externen Umweltgutachter/Umweltrevisor/in alle Begehungs- bzw. Prüfprotokolle parat.

	Hilfsmittel:
Ortskraft für Arbeitssicherheit
	Mehr Infos dazu hier:
https://www.ekiba.de/infothek/arbeitsfelder-von-a-z/recht/arbeits-und-gesundheitsschutz/ansprechpartner-innen-im-arbeitsschutz-der-landeskirche/

	Hilfsmittel:
Klimaschutzgesetz
	Diese Checkliste erleichtert den Überblick über die Vorgaben, eigenen Maßnahmen und Zuständigkeiten rund um den landeskirchlich vorgeschriebenen Klimaschutz:
https://www.ekiba.de/media/download/integration/953076/03_checkliste_klimaschritt_klschg_20260730.docx
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Umweltkennzahlen
	Liegen die aktuellen Kennzahlen und Kernindikatoren vor? Wie beurteilen Sie anhand der Zahlen die Erreichbarkeit der im Umweltprogramm gesetzten Ziele und die Wirksamkeit der Maßnahmen?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Bestände
	Durch das fortlaufende Erfassen aller Daten im Umweltbereich können die Entwicklungen der eigenen Umweltauswirkungen erkannt und gesteuert werden. Je nachdem, welche Maßnahmen Sie geplant haben, kann es Sinn machen die Daten monatlich, quartalsmäßig oder jährlich zu erfassen. Die jährliche Erfassung ist die Mindestpflicht.
Für die Erfassung der Bestände wie Gebäude, Zählerübersicht, Artenvielfalt, Mobilität und Einkauf dienen Ihnen eine Reihe von Hilfsmittel auf unserer Webseite: www.ekiba.de/gruenergockel

	Belege der Zählerstände als Pflichtteil
	Belege der regelmäßigen Erfassung der Zählerstände müssen für den Umweltgutachter/kirchlichen Revisor einsehbar sein. Die Belege können digitale Fotos oder Listen der Erfassung sein. Einen Musterbeleg finden Sie auf unserer Webseite.

	Umweltbilanz mit Avanti
	Die Umweltbilanz umfasst alle Umweltkennzahlen und gibt zugehörige CO2-Äquivalente an. Das sog. Avanti-Programm hilft Ihnen bei der Verwaltung und Auswertung der Verbrauchsdaten. Mehr Infos dazu finden Sie hier:
https://www.ekiba.de/media/download/integration/960252/02_starten-mit-avanti_20260901.pdf

	UMWELT
Umweltaspekte
	Stimmt die Gewichtung der relevanten Umweltaspekte noch? Was verschiebt sich?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Hinweis
	Beschreiben Sie ggf. die Lage der roten und gelben Gebäude, auch wenn diese in der Bewertung nachrangig werden. Bei grünen Gebäuden werden Sie ggf. nur regelmäßige (bspw. in den Wintermonaten monatliche) Maßnahmen planen, um schon erreichte Ziele aufrecht zu halten. Sie werden in der Bewertung ggf. eine Verschiebung zu Mobilität, Abfall, Wasser, Artenvielfalt und zu indirekten Aspekten wie Öffentlichkeitsarbeit, Bildung, Einkauf und Ernährung wahrnehmen. Auch diese können gemessen werden bspw. durch Anzahl der Veranstaltungen, Anzahl der Besucher, Anzahl der Gruppenmitglieder, Höhe der Spenden usw.

	UMWELT
Umweltprogramm
	Wurde das aktuelle Umweltprogramm weiter umgesetzt? Wie ist der Status der Zielsetzung: was wurde erreicht, was ist noch in Arbeit und was wird ggf. nicht weiterverfolgt?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Gibt es neue Ideen für die Fortschreibung des Umweltprogramms? Welche sind das?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Gab es Lob bzgl. der Aktivitäten des Grünen Gockels? Von wem und was? Können Sie das weiter kommunizieren?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Gab es Beschwerden bzgl. der Aktivitäten des Grünen Gockels? Von wem und was? Wie gehen Sie damit um?

	
	Ja?
	Nein?
	


	UMWELT
Umwelterklärung/ Umweltbericht
	Liegt die Aktualisierung der Umwelterklärung/ des Umweltberichts (für Zwischenaudit) bzw. die überarbeitete Version (für Erst- oder Revalidierung) vor? Welche Anmerkungen gibt es dazu?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Hilfsmittel:
Muster-Umwelterklärung
Muster-Umweltbericht
	Ziel der EMAS-Umwelterklärung/des GG-Umweltberichts ist es die Öffentlichkeit (auch Gemeindeglieder und Nachbargemeinden) über Ihr Umweltmanagement zu informieren und die Validierung durch den EMAS-Umweltgutachter/ den kirchlichen GG-Revisor aufzuzeigen. Es ist Pflicht dieses Dokument als PDF auf der eigenen Webseite zu veröffentlichen.
Ein Muster WORD-Dokument als Vorlage finden Sie auf der Grüner-Gockel-Webseite.

	Aktualisierung
	Aktualisieren Sie dieses Dokument jedes Jahr mit den aktuellen Verbrauchsdaten und dem aktuellen Status des zuletzt validierten Umweltprogramms. Dafür reicht ein kurzer Anhang zur/zum validierten Umwelterklärung/Umweltbericht. Ein Muster WORD-Dokument als Vorlage finden Sie auf der Grüner-Gockel-Webseite. Mailen Sie anschließend den Anhang als PDF an die IHK und das BUE (bei EMAS) bzw. nur an das BUE (bei Grüner Gockel). Im zweiten Jahr des Validierungszyklus wird ein Zwischenaudit mit dem EMAS-Umweltgutachter bzw. dem BUE, Ihrem Lotsen oder Paten (bei Grüner Gockel) durchgeführt.

	Überarbeitung/ Konsolidierung
	Alle vier Jahre soll die Umwelterklärung/ der Umweltbericht überarbeitet und erneut extern validiert (revalidiert) werden. Nur so kann ein neuer Validierungszyklus beginnen und die Gültigkeit des Zertifikats um weitere vier Jahre verlängert werden. Das interne Audit behandelt der Reihe nach alle Inhalte der Umwelterklärung/-berichts sowie der intern zu dokumentierenden Sachverhalte. Stützen Sie sich daher auf die neu diskutierten Erkenntnisse und überarbeiten Sie anhand dieser Ihre Umwelterklärung/-bericht. Senden Sie Ihren Entwurf vier Wochen vor Ihrer externen Validierung dem BUE zum Gegenlesen zu.

	MANAGEMENT
Kommunikation
	Ist die Kirchen-/Pfarrgemeinde/Einrichtung ausreichend informiert? Wie passiert das?

	
	Ja?
	Nein?
	


	
	Gab es Öffentlichkeitsarbeit über den Rahmen der Kirchen-/Pfarrgemeinde/Einrichtung hinaus? Welche?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Hilfsmittel für Sichtbarkeit
	Das Umweltmanagement soll nicht nur gelebt, sondern auch sichtbar und vernetzt sein. Um die Sichtbarkeit Ihres Umweltengagements zu erhöhen, nutzen Sie gerne unsere Marketingmaterialien zur Leihe, zum Bestellen und zum Selbstdrucken. Sie finden diese auf unserer Grüner-Gockel-Webseite. Zur Leihe sind Beachflags. Zum Bestellen sind Haftnotizen, Stifte, Stofftaschen und Keramikschilder. Zum Selbstdrucken sind unter anderem Flyer für Gemeindeglieder, die Sie selbst gestalten können, um Ihr Umweltmanagement und Einladungen zu Ihren Aktivitäten auf einem Faltblatt sichtbar zu machen. Zudem bieten wir Vorlagen für Urkunden, Tischkärtchen, Gartenschilder, festliche Einladungen u.v.m.

	Hilfsmittel für Vernetzung
	Für die Vernetzung mit Nachbargemeinden, im Kooperationsraum, im Kirchenbezirk und darüber hinaus bieten wir das jährliche Grüner-Gockel-Fest, eine Anleitung, um regionale Feste selbst zu organisieren, gelegentliche Stammtische und die digitale Vernetzung über Churchpool, gerne auch über die Grüner-Gockel-Gruppe auf Churchpool. Zudem unterstützt Sie unser Team im BUE, unsere Grüner-Gockel-Lots*innen und die Grüner-Gockel-Patenschaften durch Nachbar-Umweltbeauftragte. Mehr Infos zu all dem auf unserer Webseite: www.ekiba.de/gruenergockel

	MANAGEMENT
Dokumentation
	Ist das Grüne Handbuch bzw. sind die Unterlagen und Dokumente zum Grünen Gockel aktuell und vollständig?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Hilfsmittel
	Was genau vom Umweltgutachter/kirchlichen Revisor eingesehen werden kann, erfahren Sie aus dem Grünen Handbuch auf unserer Webseite.

	Fazit
	Ist das Umweltmanagementsystem Ihrer Organisation nach wie vor geeignet und angemessen, die in den Leitlinien formulierten Ziele wirksam umzusetzen?

	
	Ja?
	Nein?
	


	Vielen Dank!
	Bitte legen Sie dieses ausgefüllte Dokument als PDF bei den Protokollen ab bzw. senden Sie es zwei Wochen vor einer externen Validierung zusammen mit der/dem aktualisierten/überarbeiteten Umwelterklärung/Umweltbericht, dem Lesezugang zu Avanti sowie einem Treffpunkt und Ihrer telefonischen Erreichbarkeit Ihrem Umweltgutachter bzw. kirchlichen Revisor zu.
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